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Franz Schubert
Steckbrief

1797	 geboren am 31. Januar in Wien 
	� Seine musikalische Begabung zeigt sich schon früh. Im Alter von acht Jahren er-

hält er Unterricht von seinem Vater und dem Chorleiter Michael Holzer in Violin-, 
Klavier- und Orgelspiel und Gesang.

1808	� Er ist Sängerknabe und Solist der Wiener Hofkapelle und nimmt Kompositions
unterricht bei Antonio Salieri.

1814-18	� Elementarunterricht und Assistent an der Schule seines Vaters. Als Violinist im 
Konvikt-Orchester lernt er die Instrumentalwerke Mozarts und Haydns kennen.

1818	� Er entscheidet sich, als freier Komponist zu leben und wird von seinem Freund 
Franz von Schober finanziell unterstützt. Er lernt den Hofoperntenor Johann  
Michael Vogl kennen, der Interpret seiner zahlreichen Lieder wird.

1818 und 1824	 Musiklehrer im Schloss Zseliz (Slowakei) bei der Familie des Grafen Esterházy 
ab 1821	� Seine zahlreichen Freunde (u. a. der Dichter Franz Grillparzer und der Maler  

Moritz von Schwind) veranstalten Zusammenkünfte unter dem Namen  
Schubertiaden. Hier kommen viele seiner Werke zur ersten Aufführung.

1828	� Schubert gibt mit großem Erfolg sein einziges öffentliches Konzert im Wiener 
Musikverein. 

	� Im Alter von 31 Jahren stirbt er am 19. November in Wien an einer schon länger 
schleichenden Krankheit. Ein Jahr später werden seine Gebeine auf dem Wiener 
Zentralfriedhof in ein Ehrengrab überführt.

Vorwort

Franz Schubert war nach Haydn, Mozart und Beethoven der letzte Wiener Klassiker. Seine Musik weist 
aber schon sehr in die Romantik. Zu Lebzeiten in der Musikwelt kaum bekannt, entdeckten nachfolgende 
Komponisten wie Mendelssohn, Schumann, Liszt und Brahms seine wahre Größe und Bedeutung.
Obwohl Schubert nur 31 Jahre alt wurde, hinterließ er ein reiches vielfältiges Werk. Seine Kompositionen 
zeichnen sich durch eine Fülle von sowohl lieblichen als auch dramatischen Melodien aus. Oft gibt es 
auch auf engstem Raum Wechsel zwischen Dur und Moll, was für Schuberts Musik typisch ist. 
Mit über 600 Liedern schuf Schubert in Vertonungen lyrischer Texte der großen Dichter das Kunstlied, 
welches nachfolgenden Komponisten als Vorbild diente und ihre Werke inspirierte.

Von den zahlreichen Kompositionen Schuberts sind seine acht Sinfonien besonders zu erwähnen, da-
runter die Unvollendete, aber auch die Ouvertüren, die Chormusik, zwei Messen, Singspiele und die 
Oper Fierabras. Unter den vielen Liedern gibt es die Zyklen Schwanengesang, Die schöne Müllerin und 
die Winterreise. Kammermusikalische Werke sind u. a. Streichquartette, das Forellenquintett und zwei 
Klaviertrios. Für das Klavier komponierte er viele kleine Tänze, Impromptus, Moments musicaux, die 
Wandererfantasie und fünfzehn Sonaten. Die drei letzten entstanden einige Wochen vor seinem Tod. 
Seine Werke sind im sogenannten Deutschverzeichnis mit der Abkürzung „D“ gesammelt.

Der vorliegende Band beginnt mit einer Reihe leichter Tänze, Ecossaisen und Ländler. Das Scherzo 
B-Dur, das Impromptu in As-Dur und die Moments musicaux in As-Dur und f-Moll sind als mittel-
schwer einzustufen. Schubert hinterließ zahlreiche Stücke für Klavier zu vier Händen, von denen eini-
ge gut spielbare hier übernommen sind. Das interessante, selten gespielte Adagio in G-Dur beendet 
diesen Band. 
Die Metronom-Angaben sind Vorschläge des Herausgebers, die den Fähigkeiten der Spielerinnen und 
Spieler sowie dem Charakter der Musik angepasst werden können.

Wilhelm Ohmen



Franz Schubert
Biography

1797	 Born in Vienna on 31 January
	� His musical gifts were soon evident. From the age of eight he was taught violin, 

piano, organ and singing by his father and by choirmaster Michael Holzer. 
1808	� Engaged as a chorister and soloist at the Imperial Chapel in Vienna, Schubert was 

also taught composition by Antonio Salieri.
1814-18	 Franz taught young children as an assistant at his father’s school. 
	� Playing violin in the Konvikt orchestra he got to know instrumental works by 

Mozart and Haydn.
1818	� Schubert decided to make his living as a freelance composer, with financial 

support from his friend Franz von Schober. He met Johann Michael Vogl, a 
baritone soloist at the Vienna State Opera who went on to perform Schubert’s 
many Lieder.

1818 & 1824	� Appointed as music teacher at Schloss Zseliz (Slovakia) to the family of Count 
Esterházy

from 1821	� Numerous friends (including the poet Franz Grillparzer and the painter Moritz von 
Schwind) organised social gatherings known as Schubertiads where many of his 
works were first performed.

1828	 Schubert’s only public concert was a great success at the Vienna Musikverein.
	� Schubert died on 19 November in Vienna at the age of 31 after a long illness. A 

year later his remains were moved to a memorial tomb at the Central Cemetery in 
Vienna.

Preface

Franz Schubert was the last of the Viennese Classicists, following on from Haydn, Mozart and Beethoven, 
though his music already points the way forward to Romanticism. Scarcely known in the world of 
music during his lifetime, his true greatness and significance was recognised by composers who came 
after him such as Mendelssohn, Schumann, Liszt and Brahms.
Although Schubert only lived to the age of 31, his musical legacy is richly diverse. His compositions 
are distinguished by a wealth of both lovely and dramatic melodies and feature frequent alternation 
between major and minor keys. Schubert’s settings of words by the great poets in over 600 Lieder 
established the genre of the ‘Art Song’ and provided inspiration for composers who came after him.

Among Schubert’s many compositions his eight symphonies, including the Unfinished Symphony, 
deserve special mention, as do his overtures, choral music, two masses, dramatic Singspiele and the 
opera Fierrabras. Among his many Lieder are the song cycles Schwanengesang, Die schöne Müllerin and 
Winterreise. His chamber works include string quartets, the Trout Quintet and two piano trios. For the 
piano he composed numerous little dances, Impromptus, Moments musicaux, the Wanderer Fantasy 
and fifteen Sonatas, of which the last three were written just a few weeks before his death. His works 
are listed in the Deutschverzeichnis with the abbreviation ‘D’.

This book begins with a series of easy dances, Écossaises and Ländler. The Scherzo in Bb major, the 
Impromptu in Ab major and the Moments musicaux in Ab major and F minor are at intermediate level. 
Schubert left numerous works for piano duet (four hands), of which a few readily playable examples 
are included here. The interesting, rarely performed Adagio in G major concludes this volume.
Metronome markings are editorial suggestions and may be adapted to suit the player’s abilities and 
the character of the music.

Wilhelm Ohmen
Translation Julia Rushworth
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